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  Zum Inhalt

  
Zur Medizinisch-Psychologischen Untersuchung (MPU) gibt es viele Vorurteile und Unsicherheiten. Dieser Ratgeber soll das notwendige Wissen und die relevanten Fakten verständlich und auf den Punkt gebracht darstellen und mit Praxistipps dabei helfen, unnötige Fehler und falsche Strategien zu vermeiden. Geschrieben von zwei erfahrenen Experten (einem Verkehrspsychologen und einem Fachanwalt für Verkehrsrecht) beleuchtet der Ratgeber alle Aspekte rund um die MPU.

			
	Was ist eine MPU?

	Ablauf und Kosten der MPU?

	Gründe für die Anordnung einer MPU?

	Rechte und Pflichten der Betroffenen?

	Verfahrensrechtliche Möglichkeiten?

	Wie gehe ich richtig vor, um die MPU zu bestehen?




  1MPU

  Was man wissen muss

  Uwe Lenhart und Horst Ziegler

   

  3. Auflage
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    2So nutzen Sie dieses Buch

			Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung im Buch:

    
			Beispiele

			Hier finden Sie Beispiele, die den dargestellten Sachverhalt veranschaulichen.
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							Hier finden Sie zahlreiche Tipps und Hinweise.

         

      

    

    
    
   							Auf den Punkt gebracht



    
							Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusammenfassung des behandelten Themas.
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			9Vorwort

			Zum Thema „medizinisch-psychologische Untersuchung“, kurz MPU, gibt es eine große Zahl an Vorurteilen sowie unsinnige und auch beängstigende Geschichten, die Betroffene und Interessierte immer wieder verunsichern und irritieren. Was stimmt wirklich? Was muss man erfüllen, um eine MPU zu bestehen? Muss man wirklich solche Angst haben oder liegt die Messlatte nicht eher sogar sehr niedrig? Ist das Ganze ein Glücksspiel und reine Willkür?

			In diesem Buch sollen das notwendige Wissen und die relevanten Fakten auf den Punkt gebracht werden. Mithilfe des einen oder anderen Praxistipps können Sie unnötige Fehler und falsche Strategien vermeiden. 

			Der Ratgeber gibt nicht nur denjenigen Autofahrern, bei denen eine Fahreignungsbegutachtung angeordnet wurde, Tipps zum Bestehen. Vielmehr zeigen wir allen Verkehrsteilnehmern Lebensumstände auf, die daran zweifeln lassen, dass man zum Führen eines Fahrzeugs geeignet ist. 

			Man sollte die Bedingungen kennen, um die MPU bestehen zu können. Eine frühzeitige Vorbereitung durch Gespräche mit entsprechenden Experten (z. B. Psychologen und Ärzten) ist dabei oft Grundvoraussetzung. 

			Wenn man alle diese Faktoren kennt, ist das Bestehen einer MPU kein „Glücksspiel“ mehr, vor dem man Angst haben muss, sondern die MPU ist transparent, berechenbar und fair. Sie kann für den Einzelnen eine wichtige Hilfestellung für sein zukünftiges Verhalten im Straßenverkehr sowie für sein gesamtes Leben sein.

			




			11Wissenswertes rund um die MPU

			
			MPU heißt: Begutachtung der Fahreignung

			Bei der MPU geht es im Wesentlichen um die Erfassung und die Einschätzung der persönlichen Fahreignung von Personen, die am Straßenverkehr teilnehmen wollen. Die Eignung zum Führen von Kraftfahrzeugen umfasst 

			
					die körperliche und geistige Fahrtauglichkeit sowie 

					die charakterliche Zuverlässigkeit. 

			

			Die Eignung zum Führen von Kraftfahrzeugen kann aufgrund körperlicher, geistiger oder charakterlicher (sittlicher) Mängel beschränkt oder ausgeschlossen werden.

			Die Erstellung eines Gutachtens über die Fahreignung dient der Fahrerlaubnisbehörde dazu, über die Entziehung, Beschränkung oder Neuerteilung der Fahrerlaubnis entscheiden zu können. Sobald der Behörde Tatsachen bekannt werden, die sie an der Eignung des Fahrerlaubnisinhabers zum Führen von Kraftfahrzeugen zweifeln lassen, muss sie diesen nachgehen. Sie ordnet entweder die Vorlage einer ärztlichen Untersuchung oder einer MPU an. 

			
					Die ärztliche Beurteilung der Fahreignung kommt vor allem bei Bedenken im Hinblick auf ein besonderes körperliches oder geistiges Leiden in Betracht. 

					Das Gutachten eines Facharztes wird in der Regel bei auf bekannt gewordenen Tatsachen beruhenden Bedenken gegen die allgemeine körperliche Eignung gefordert. 

			

			12Die Fahrerlaubnisbehörde kann auch die Vorlage des Gutachtens eines amtlich anerkannten Sachverständigen oder Prüfers für den Kraftfahrzeugverkehr anordnen. Dies kommt in Betracht, wenn zu klären ist, inwieweit körperliche Beeinträchtigungen durch technische Einrichtungen ausgeglichen werden können. 

			Ist die Fahrerlaubnis durch ein Gericht, z. B. wegen einer Trunkenheitsfahrt, oder durch die Fahrerlaubnisbehörde, z. B. wegen Erreichens oder Überschreitens der 8-Punkte-Grenze, entzogen worden, erteilt die Behörde nach Ablauf einer entsprechenden Sperrfrist nicht ohne Weiteres eine neue Fahrerlaubnis. Bei bestimmten Gründen für die Fahrerlaubnisentziehung – z. B. Trunkenheitsfahrt mit 1,6 oder mehr Promille Blutalkoholkonzentration – besteht die Vermutung, dass die Person auch weiterhin nicht zum Führen eines Kraftfahrzeugs geeignet ist. Die Behörde gibt dem Fahrerlaubnisinhaber bzw. Antragsteller die Möglichkeit, sie davon zu überzeugen, dass Eignung gleichwohl besteht oder mittlerweile wieder besteht. 

			Die Behörde formuliert konkrete Fragestellungen wie z. B.:

			
					Ist zu erwarten, dass der zu Untersuchende auch zukünftig unter Alkoholeinfluss fahren wird? 

					Liegen als Folge eines unkontrollierten Alkoholkonsums Beeinträchtigungen vor, die das sichere Führen eines Kraftfahrzeugs infrage stellen?

			

			Im Gegensatz zur Überführung von Verkehrssündern wegen Ordnungswidrigkeiten oder Straftaten – hier muss der Staat für eine Verurteilung nachweisen, dass ordnungswidriges oder strafbares Verhalten begangen wurde – kommt es im Fahrerlaubnisrecht zu einer Beweislastumkehr: Der 13Fahrerlaubnisinhaber oder Antragsteller muss bzw. darf die Behörde davon überzeugen, dass Eignung besteht oder mittlerweile wieder besteht. Gelingt ihm dies nicht, wird die Fahrerlaubnis entzogen oder – im Falle vorangegangener Entziehung – der Antrag auf Neuerteilung der Fahrerlaubnis abgelehnt. Weigert man sich, das – begründet – angeordnete Gutachten vorzulegen, darf die Behörde auf Ungeeignetheit zum Führen von Kraftfahrzeugen schließen. Dann wird davon ausgegangen, dass der Fahrerlaubnisinhaber seine Ungeeignetheit verbergen möchte.

			Eine MPU bietet damit Schutz und Chance:

			
					Auf der einen Seite müssen andere Verkehrsteilnehmer geschützt werden, wenn sich ein Fahrer als ungeeignet erwiesen hat: Ein solcher Fahrer darf so lange nicht fahren, bis er seine Fahreignung wieder nachgewiesen hat. 

					Auf der anderen Seite bietet die MPU die individuelle Chance für jeden Einzelnen, seine Fahreignung unter Beweis zu stellen und damit wieder eine Fahrerlaubnis zu bekommen. 

			

			In der MPU werden deshalb auch keine Beweise für die Ungeeignetheit gesucht, sondern Argumente für eine Entlastung und für die Bewertung, ob in der Zukunft damit gerechnet werden darf, dass es nicht mehr zu Verkehrsauffälligkeiten kommt. 

			Die Entscheidung darüber, ob Eignung vorliegt, trifft die Fahrerlaubnisbehörde und die MPU dient ihr als Unterstützung bzw. Hilfsmittel: Denn die Behörde verfügt nicht über die notwendige Fachkenntnis, um über die Wahrscheinlichkeit einer erneuten Auffälligkeit entscheiden zu können.

			 
			14Begutachtungsstellen für Fahreignung

			Damit sichergestellt ist, dass die gutachterlichen Bewertungen mit der entsprechenden Sach- und Fachkenntnis erfolgen, dürfen medizinisch-psychologische Gutachten/Untersuchungen nur von speziellen Begutachtungsstellen für Fahreignung (BfF) erstellt werden. Sie erhalten eine amtliche Anerkennung, die in der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) in § 66 und in der Anlage 14 geregelt ist (https://www.gesetze-im-internet.de/fev_2010). Die Anerkennungsvoraussetzungen werden durch die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) geprüft. Die Anforderungen an eine Anerkennung durch die zuständige Landesbehörde sind in einer amtlichen Richtlinie festgehalten, die im Verkehrsblatt (VkBl. S. 110) in Heft 3/2014 am 27.1.2014 veröffentlicht wurde, zuletzt geändert durch Verlautbarung vom 28.5.2020 VkBl. S. 326 (https://www.verkehrsblatt.de oder https://www.bast.de/VerhaltenundSicherheit/Qualitätsbewertung/Begutachtung).
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							Auf der Homepage der BASt (https://www.bast.de) findet sich auch unter dem Punkt „Verhalten und Sicherheit“ eine Liste der gegenwärtig 13 akkreditierten und anerkannten Träger von Begutachtungsstellen in Deutschland. Ebenso findet man dort eine Liste der gegenwärtig etwa 260 Begutachtungsstellen in Deutschland, die nach Träger und nach Postleitzahlen geordnet ist und regelmäßig aktualisiert wird.

						 
				

			

			15Rechtliche Vorgaben an die MPU

			Die fachlich-inhaltlichen Anforderungen an die Durchführung der MPU und die Erstellung der Gutachten sowie die Grundsätze für die Durchführung der Untersuchung sind in der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) in der Anlage 4 und 4a definiert. Das Gutachten ist demnach unter Beachtung folgender Grundsätze zu erstellen:

			
					Das Gutachten muss in allgemein verständlicher Sprache abgefasst sowie nachvollziehbar und nachprüfbar sein. Die Nachvollziehbarkeit betrifft die logische Ordnung (Schlüssigkeit) des Gutachtens. Sie erfordert die Wiedergabe aller wesentlichen Befunde und die Darstellung der Schlussfolgerungen, die zur Beurteilung führen. Die Nachprüfbarkeit betrifft die Wissenschaftlichkeit der Begutachtung. Sie erfordert, dass die Untersuchungsverfahren, die zu den Befunden geführt haben, angegeben und, soweit die Schlussfolgerungen auf Forschungsergebnisse gestützt sind, die Quellen genannt werden. Das Gutachten muss aber nicht im Einzelnen die wissenschaftlichen Grundlagen für die Erhebung und Interpretation der Befunde wiedergeben.

					Das Gutachten muss in allen wesentlichen Punkten insbesondere im Hinblick auf die gestellten Fragen vollständig sein. Der Umfang eines Gutachtens richtet sich nach der Befundlage. Bei eindeutiger Befundlage wird das Gutachten knapper, bei komplizierter Befundlage ausführlicher formuliert.

					Im Gutachten müssen die Vorgeschichte und der gegenwärtige Befund getrennt dargestellt werden.

			

			16Weitere grundsätzliche rechtliche und fachliche Rahmenbedingungen und Vorgaben für die Durchführung der MPU sind in den „Begutachtungsleitlinien zur Kraftfahreignung“ definiert, die durch die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) erstellt und aktualisiert werden. Die Beurteilungsleitlinien mit den notwendigen fachlichen Kommentierungen sind dazu gut in der entsprechenden Fachliteratur nachzulesen.

			Die speziellen Beurteilungskriterien für die einzelnen Fallgruppen, die als Maßstab für die Bewertung durch die Gutachter anzuwenden sind und die durch die Landesbehörden als einheitlicher fachlicher Rahmen festgelegt sind, werden von den zuständigen Fachgesellschaften (Deutsche Gesellschaft für Verkehrspsychologie e. V. – DGVP und Deutsche Gesellschaft für Verkehrsmedizin e. V. – DGVM) kontinuierlich weiterentwickelt und angepasst. Auch diese Kriterien können detailliert nachverfolgt werden (siehe Kapitel Fachliteratur).

		 
			Kosten einer MPU

			Die Kosten einer MPU waren bis 8/2018 an die Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr (GebOSt) gebunden und für jede Fragestellung festgelegt. Da die Preise für eine MPU seit etlichen Jahren nicht mehr erhöht worden waren und für die Träger von Begutachtungsstellen eine MPU nicht mehr kostendeckend durchgeführt werden konnten, wurde diese Bindung vom Gesetzgeber aufgehoben und die Träger können seither die Preise nach eigenem Ermessen festlegen. Beispielhaft werden einige Fragestellungen und die entstehenden Kosten in der folgenden Tabelle dargestellt. 17Die Preise schwanken je nach Aufwand und Träger bzw. Anbieter und können bei einzelnen Begutachtungsstellen auch deutlich über den dargestellten Preisen liegen. In den meisten Fällen liegen die Preise jedoch in diesen Größenordnungen. Es lohnt sich damit durchaus, sich vor der Beauftragung über die jeweiligen Preise bei den Begutachtungsstellen zu informieren: 

			
				
					
					
				
				
					
							
							Kosten der MPU wegen:

						
							
							in EUR

						
					

				
				
					
							
							Alkohol

						
							
							ca. 600–800

						
					

					
							
							Drogen/Medikamente/BtM

						
							
							ca. 770–900

						
					

					
							
							Verkehrsauffälligkeiten (Punkte)

						
							
							ca. 570–700

						
					

					
							
							Straftaten

						
							
							ca. 570–700

						
					

					
							
							körperlicher und geistiger Beeinträchtigungen

						
							
							ca. 600–700

						
					

					
							
							neurologischer/psychiatrischer Beeinträchtigungen

						
							
							ca. 650–750
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							Zu diesen Kosten kommen noch zusätzliche hinzu!

				 





			Die in der Tabelle angegebenen Kosten sind in der Regel inklusive der jeweiligen MwSt. Je nach Träger/Anbieter können auch noch Kosten von 20–25 EUR für eine Zweitschrift auf kopiergeschütztem Spezialpapier hinzukommen. 

			Bei den Drogen- und Medikamentenfragestellungen sind die Preise höher, da zusätzlich noch die Kosten für notwendige Laboruntersuchungen hinzukommen. 

			18Wird innerhalb der MPU noch eine Haaranalyse notwendig, um zusätzliche Abstinenzdokumentationen zu erbringen, werden diese Kosten unter Umständen ebenfalls noch zusätzlich fällig. Diese liegen je nach Träger/Anbieter unterschiedlich hoch, wobei man auch hier zwischen 250 und 300 EUR rechnen muss.

			Liegen zwei oder mehrere Fragestellungen vor, steigen die Kosten durch den erhöhten Aufwand noch einmal deutlich. Bei den gängigen doppelten Fragestellungen ergeben sich dann Summen von etwa 1.050 bis 1.250 EUR. Bei dreifachen Fragestellungen stiegen die Kosten unter Umständen noch höher.

			Wird eine psychologische Fahrverhaltensbeobachtung aufgrund von problematischen Leistungsbefunden in der MPU fällig, muss man hier noch mit etwa 300 bis 400 EUR Zusatzkosten rechnen, die an die Begutachtungsstelle gehen. Weitere Kosten für den Fahrschulwagen mit dem Fahrlehrer kommen noch zusätzlich dazu sowie die Kosten für die Fahrstunden zur Vorbereitung auf die Fahrverhaltensbeobachtung.

			Muss man einen vereidigten Dolmetscher zur MPU hinzuziehen, fallen ebenfalls Zusatzkosten an. Einige Begutachtungsstellen haben hier günstige Angebote und übernehmen die Organisation und Einbestellung der Dolmetscher.

		 
			19Wie viele MPU gibt es pro Jahr?

			Im Jahr 2022 wurden insgesamt 87.029 MPU durchgeführt – aus folgenden Gründen: 

			
					Mit 36,0 % bildeten die Alkohol-Fragestellungen die größte Gruppe der MPU-Gutachten, wobei der größere Anteil der zu begutachtenden Klienten (24,8 %) erstmalig mit Alkohol aufgefallen war; 

					die drogen- und medikamentenbezogenen Untersuchungsanlässe bilden mit 35,7 % die zweitgrößte Gruppe; 

					danach kamen die „Verkehrsauffälligkeiten ohne Alkohol“ (15,3 %); 

					Personen mit körperlichen und/oder geistigen Mängeln waren mit etwa 0,4 % vertreten; 

					sämtliche übrige Anlässe ergaben für das Jahr 2022 in der Summe 12,6 %. 

			

			Gemessen an der Gesamtzahl aller fahrberechtigten Verkehrsteilnehmer betrifft eine MPU nur eine sehr kleine Gruppe von Kraftfahrern. Im Jahr 2022 mussten sich damit lediglich ca. 0,16 % der rund 57,68 Millionen Fahrerlaubnisinhaber einer MPU unterziehen. Dieser Zahlen sollte man sich bewusst sein, wenn eine MPU absolviert werden muss.

			  
    
      Auf den Punkt gebracht

    

    
							Als Betroffener einer MPU gehört man zu einer sehr kleinen Minderheit. Das sollte man sich klar machen und überlegen, wo die Hintergründe und Ursachen für diese Situation liegen könnten.

							 		

			

			20MPU-Ergebnisse in Deutschland 2022

			Für das Jahr 2022 sind für die wichtigsten Fallgruppen folgenden Zahlen an die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) gemeldet worden:

			
				
					
					
					
					
 				
				
					
							
							Fallgruppe

						
							
							geeignet

						
							
							§-70-nachschulungsfähig

						
							
							ungeeignet

						
					

				
				
					
							
							Alkohol
erstmalig

						
							
							53,2 %

						
							
							7,9 %

						
							
							38,9 %

						
					

					
							
							Alkohol
wiederholt

						
							
							44,9 %

						
							
							5,9 %

						
							
							49,2 %

						
					

					
							
							Drogen +
Medikamente

						
							
							59,2 %

						
							
							5,3 %

						
							
							35,6 %

						
					

					
							
							Verkehrsdelikte

						
							
							58,0 %

						
							
							0,1 %

						
							
							41,9 %

						
					

					
							
							Strafdelikte

						
							
							57,6 %

						
							
							0,1 %

						
							
							42,4 %

						
					

					
							
							Alkohol-, Verkehrs- und Strafdelikte

						
							
							49,7 %

						
							
							4,2 %

						
							
							46,1 %

						
					

					
							
							Alkohol- und Drogendelikte

						
							
							55,5 %

						
							
							4,3 %

						
							
							40,2 %

						
					

				
			

			Die Ergebnisse der MPU zeigen, dass die oft kolportierten Zahlen über extrem hohe Durchfallquoten nicht stimmen. Über alle Fallgruppen gerechnet bedeutet das:

			
					57,3 % der MPU-Teilnehmer erreichen ein positives Ergebnis und werden als geeignet eingestuft. 

					4,4 % bekommen eine Nachschulungsempfehlung für einen Kurs nach § 70 Fahrerlaubnis-Verordnung und können 21innerhalb eines überschaubaren Zeitraumes nach erfolgreicher Beendigung dieser Maßnahmen ebenfalls wieder die Fahrerlaubnis erhalten. 

					Nur 38,2 % werden als ungeeignet eingestuft und müssen danach wieder eine MPU machen, um die Fahrerlaubnis zu erhalten. 

			

			Bedenkt man, dass eine MPU-Anordnung nicht ohne Grund erfolgt, und dass oft eine große Gefahr für erneute Auffälligkeit im Verkehr vorliegt – weshalb ja eine MPU angeordnet wurde – scheint die Zahl ungeeigneter Personen eher nicht so hoch auszufallen. Wenn man also hört und liest, dass extrem viele Personen an einer MPU scheitern, sollte man aufmerksam betrachten, worauf sich die Daten stützen und welchen Zweck solche Zahlen erfüllen sollen. 

			In der Praxis hört man von Durchfallquoten von 70–80 % bei einer erstmaligen MPU-Begutachtung.
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